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INHALT

Langsam gehen die Temperaturen zurück und 
einer der trockensten und heißesten Sommer 

liegt hinter uns. Ich hoffe Sie hatten eine schöne 
Ferienzeit und konnten sich in den letzten Wochen 
etwas erholen und ausspannen.

Leider war das bei uns in der Gemeindeverwaltung 
nicht möglich, unsere Baustelle in der Grundschule 
hielt uns sehr in Atem, die in den Sommermonaten 
regelmäßig anstehenden Straßenausbesserungsar-
beiten mussten abgewickelt werden und die Tro-
ckenheit lastete den Bauhof fast vollständig mit Be-
wässerungsaufgaben aus.

Auch die Pechsträhne in der Grundschule riss lei-
der nicht ab. Die am Bau beteiligten Firmen setz-

ten mit zahlreichen Überstunden am Abend und an den Wochenenden alles daran, trotz 
der vielen Schwierigkeiten pünktlich zum Schulbeginn fertig zu werden. Dies hätte auch 
geklappt, wäre nicht kurz vor Schluss erneut ein Unglück passiert: An einer Stelle, wo 
wirklich keine Wasserleitung zu vermuten war, wurde bei Montagearbeiten in eine Was-
serleitung gebohrt. Das austretende Wasser beschädigte Räumlichkeiten im Dachge-
schoss und drang durch die Decke bis in die Aula im Erdgeschoss ein. Ein Gutachter muss 
nun entscheiden, ob die in der Aula gerade erst neu angebrachte Akustikdecke wieder 
abgenommen, entsorgt und neu aufgebaut werden muss. Dies wäre natürlich ganz be-
sonders ärgerlich.

Ab dem ersten Oktober haben wir dann eine weitere große Aufgabe vor der Brust: die 
Gemeinde Leinach übernimmt den Betrieb des Tegut-Marktes in der Rathausstraße. Viel-
leicht haben Sie schon die ersten Veränderungen bemerkt: Der „Gitterkäfig“, der uns zwei 
Parkplätze kostete, wurde hinter den Laden verlegt. Auch zwei neue Gesichter sind beim 
Personal zu finden. Durch Umfirmierung der „Frischetheke Leinach GmbH“ zur „Leinacher 
Einkaufsmarkt GmbH“ werden dann alle Einrichtungen im Markt durch die Gemeinde Lei-
nach betrieben, wodurch ein flexibler Mitarbeitereinsatz zwischen Markt und Fleischthe-
ke möglich wird. Da die Marktübernahme einen Betriebsübergang nach BGB 613a dar-
stellt, sind wir gezwungen sämtliches Personal vom vorherigen Betreiber zu übernehmen. 
Durch die höhere Mitarbeiterflexibilität versuchen wir aber nach und nach die Service-
qualität zu steigern, indem die Inklusionskräfte nur dort eingesetzt werden, wo sie ihrem 
Leistungsprofil entsprechend arbeiten können.

Apropos „nach und nach“, das ist wohl eine der wichtigsten Aussagen an dieser Stelle: Es 
stehen sehr viele Aufgaben in den nächsten Wochen an, die eigentlich eine vorüberge-
hende Schließung unseres Marktes erfordern würden. Da aber gerade unsere Stammkun-
den auf einen Markt vor Ort angewiesen sind, werden wir den Markt trotz Umbau geöff-
net halten und eben nur „nach und nach“ die Veränderungen umsetzen. Neben einer 
Renovierung und Reinigung der Räumlichkeiten steht eine Erneuerung der Kassenzone 
an und auch die äußere Gestaltung des Marktes soll etwas verändert werden. Die wegen 
fehlender Bieter bislang nicht ausgeführte Umgestaltung des Außenbereiches des Mark-
tes einschließlich Renaturierung des Leinachbaches nimmt im Herbst auch noch Fahrt 
auf, so dass wir im nächsten Sommer hoffentlich einen ganz neuen Markt haben werden. 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen allen aber nun ein bisschen ins Gewissen reden und Sie 
um Ihre Mithilfe bitten: Die Gemeinde Leinach unternimmt mit der Marktübernahme sehr 
große personelle und finanzielle Anstrengungen, um Ihnen einen Einkaufsmarkt vor Ort 
zu bieten. Gerade in der aktuellen Situation ist dies ein sehr schwieriges Vorhaben, wel-
ches ohne Unterstützung der Ortsbevölkerung zum Scheitern verurteilt ist. Bitte unter-
stützen Sie uns, indem Sie den Markt mehr annehmen als bisher und dort mehr einkau-
fen. Wenn Sie einen Mangel erkennen oder Verbesserungsideen haben, schimpfen Sie 
bitte nicht und wenden Sie sich nicht ab. Teilen Sie uns Ihre Kritik oder Ihren Verbesse-
rungsvorschlag mit, wir werden auf jeden Fall versuchen diesen im Rahmen der Möglich-
keiten umzusetzen!
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24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29
Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de
2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de
3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de
Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de
Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de
Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de
Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de
Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de
Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de
Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Telefon:� 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota ������������������������������������������������������ 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz ��������������������������������������������� 0160/7003631
Heiko Karg ���������������������������������������������������������������� 0160/4657812
Michael Schiffmann ��������������������������������������������� 0160/7003630

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geöffnet 20.08.-12.11.2022
Samstag:	 08:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

• noch nicht bekannt.

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss
11-2022 29.10.2022 19.10.2022
12-2022 25.11.2022 19.11.2022

Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
Telefon: 09364/8136-16 · Mail: gemeindeblatt@leinach.de

GEMEINDEBLATT

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.316

Zuzüge� 48

Wegzüge� 15

Geburten� 11

Eheschließung(en)� 0

Sterbefälle� 2

25.09.	 FFW UL
	 Einweihung HvO-Fahrzeug
	 FFw Haus/Platz

30.09.-	 SpVgg Leinach
03.10.	 Theater
	 SpVgg Sportheim

02.10.	 Katholische Kirche
	 Erntedank
	 Kirche Communio Sanctorum

08.10.	 FC Leinach
	 Oktoberfest
	 FC-Sportheim

08.10.	 Vereinsring Oberleinach
	 Abend der Blasmusik
	 Leinachtalhalle

09.10.	 UBL
	 Herbstwanderung
	 Leinachtalhalle, 13:00 Uhr

15.10.	 Gesangverein Frohsinn
	 Gospelnight light
	 Julius-Echter-Kirche 

16.10.	 SpVgg Leinach
	 Pizzasonntag
	 SpVgg Sportheim

21.10.	 FFW OL
	 Generalversammlung
	 SpVgg Sportheim

22.10.	 FFW UL
	 Kommersabend 140jähriges Stiftungsfest
	 Leinachtalhalle

30.10.	 Kameradschaft ehem. Soldaten
	 Haussammlung Kriegsgräberfürsorge

TERMINE

REINIGUNG DER GEHWEGE, INSBESONDERE VON LAUB
Die Gemeinde weist die Grundstückseigentümer auf Ihre, 
durch Verordnung festgelegte, Reinigungspflicht hin (Verord-
nung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter).
Danach müssen die Grundstückseigentümer die vor ihrem 
Grundstück verlaufenden Gehwege und die öffentliche Straße 
bis zur Mitte hin (Straßenmittellinie) zu reinigen.
Die Flächen sind zu kehren und der Kehricht, Schlamm und 
sonstiger Unrat zu entfernen; darüber hinaus sind die Flächen 
von Gras und Unkraut zu befreien.
Die Reinigung dieser Flächen beinhaltet selbstverständlich 
auch die Beseitigung des Laubes. Gerade durch feuchtes Laub 
auf den Gehwegen kommt es zu erheblicher Rutschgefahr für 
die Fußgänger.
Die Haftung bei solchen Unfällen liegt beim Grundstücksei-
gentümer, wenn er seiner Reinigungspflicht nicht ordnungs-
gemäß nachgekommen ist.
Wir bitten im Interesse der Fußgänger sowie im Interesse der 
Sauberkeit der Gehwege bzw. der Straßen um Beachtung der 
Reinigungspflicht.

FREIHALTEN DES LICHTRAUMPROFILS
Alljährlich führt die Vegetation dazu, dass Zweige von Bäumen 
und Sträuchern aus den Vorgärten in den Lichtraum der Straße 
hineinragen.
Für das Befahren dieser Straße mit dem Müllfahrzeug ergeben 
sich hierdurch erhebliche Probleme, vor allem, wenn solche 
Straße rückwärts befahren werden müssen. Eine Sicherheit ist 
nicht mehr gegeben, da häufig im Rückspiegel nichts mehr zu 
sehen ist.
Wir bitten Sie daher unbedingt dafür zu sorgen, dass das 
Lichtraumprofil unbedingt von Bewuchs freizuhalten ist. Das 
gilt auch für die Gehsteige.
Für die Müllfahrzeuge beträgt das Lichtraumprofil im Straßen-
bereich 4,50 m, bei Gehsteigen 2,50 m. Wir bitten die Grund-
stückseigentümer, den öffentlichen Gehweg- und Straßenbe-
reich von jeglichem Bewuchs entsprechend freizuhalten.

HINWEIS
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag
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FAMILIENANZEIGEN�
�

Alma Fuller
†13.07.2022

Herzlichen Dank
sagen wir allen, mit denen wir unsere Trauer teilen konnten,

für die tröstenden Worte,

die Umarmungen,

Blumen und Spenden.

	 Leinach, im Juli 2022				    Alfred Fuller 
								        und Angehörige
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AUS DEM GEMEINDERATAUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG AM 19.07.2022
Bauleitplanung - Gemeinde Hettstadt, Bebauungsplan "Burglei-
ten" und 4. Änderung des Bebauungsplans "Herrenäcker und 
Grundweg" - Erneute Beteiligung der Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange § 4a Abs. 3 BauGB
Aufgrund von Einwendungen eines Trägers öffentlicher Belange 
wurde der Entwurf des Bebauungsplans erneut angepasst und er-
gänzt. Hierzu hat der Gemeinderat Hettstadt in seiner Sitzung am 
29.06.2022 die erneute förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit und 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange beschlossen.
Folgende relevante Änderungen im Vergleich zum Entwurf vom 
06.04.2022 haben sich ergeben:

•	 	zulässige Art der baulichen Nutzung
•	 Ergänzende Hinweise zum Drainagewasser, Wasserversorgung, 

Grundwasserschutz, Abwasserbeseitigung und Gewässerschutz-
Die entsprechenden Änderungen wurden mit rot markiert.

Seitens der Verwaltung wird empfohlen der Bauleitplanung zuzu-
stimmen.

Der Gemeinderat stimmt der vorliegenden Bauleitplanung zu.

Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von Wild-
bienenhäusern mit Gewährung von Zuschüssen
Der Vorsitzende informiert über eine mögliche Förderung zur An-
schaffung von Wildbienenhäusern über das Förderprogramm „Flur-
Natur" des Amtes für ländliche Entwicklung Unterfranken. Gefördert 
werden können Maßnahmen mit einem Zuwendungsbedarf zwi-
schen 5.000 € und 60.000 € und zwar mit einer max. Förderhöhe von 
75 %. Voraussetzung für eine Förderung ist jedoch unter anderem, 
dass das Wildbienenhaus außerhalb der Bebauungsgrenze aufge-
stellt wird. Hier würde z.B. auch der Panoramaweg als Aufstellungsort 
infrage kommen. Die genauen Orte müssen mit dem Fördermittel-
geber, dem Amt für ländliche Entwicklung Unterfranken, abgespro-
chen werden. Sehr viele Wildbienenarten in Deutschland sind vom 
Aussterben bedroht. Mit der Aufstellung der Bienenhäuser schaffen 
die Gemeinden bienenfreundliche Bereiche und leisten somit einen 
Beitrag zum Erhalt der Wildbienen.

Frau Roether aus Hettstadt bietet verschiedene Gestaltungsmöglich-
keiten an. Und zwar das Wildbienenhaus Robinie (Wildholz)- hier ist 
ein Fundament erforderlich- zum Preis von 3.450 € netto bzw. das 
Wildbienenhaus Douglasie (Kantholz) zum Nettopreis von 2.750 €. 
Beide Wildbienenhäuser können durch Infotafeln, die auf der Rück-
seite des Hauses angebracht werden, ergänzt werden. Alternativ 
wäre auch das Anlegen eines sogenannten Biotop Sandarium zum 
Preis von 2.500 € netto möglich. Der Lenkungsausschuss fragt nun 
das Interesse der Kommunen ab, ob und wenn ja wie viele Wildbie-
nenhäuser angeschafft werden sollen.

Nach Diskussion fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss.

Es sollen zwei Wildbienenhäuser angeschafft werden und zwar aus 
Kantholz-Douglasie zum Preis von je 2.750 € netto. Darüber hinaus 
sollen noch 2 Wildbienenlehrpfade (4 Tafeln für Rückseite) zum Preis 
von jeweils 230 € netto angeschafft werden. Auch sollen gleichzeitig 
die Aufstellung und die Montage zum Preis von 300 € bis 520 € netto 
mitgebucht werden. Die Standorte für die beiden Wildbienenhäuser 
werden noch festgelegt.

Beratung und Beschlussfassung über den weiteren Betrieb der 
Wasserzapfstelle 
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die In-
formationen hierüber in der letzten Sit-
zung. Auslöser war, dass ein LKW mit auf-
gesetztem Tank im Bereich der 
Wasserzapfstelle insgesamt 35 Zapfungen 
zu je 5001(17.5001) durchgeführt hat. Sei-

tens des Gremiums sollte nun überlegt werden, ob eine Mengenbe-
grenzung vorgenommen werden soll.

Der Vorsitzende zeigt nun eine statistische Auswertung aller vorge-
nommenen Zapfungen aus der Wasserzapfstelle. Spitzenreiter ist na-
turgemäß der Bauhof mit insgesamt 173 Zapfungen in diesem Jahr. 
An zweiter Stelle folgt ein Benutzer mit insgesamt 126 Zapfungen in 
diesem Jahr. Es stellt sich nun die Frage wie man weiter verfährt, ob 
man Höchstmengen einführt oder ob ein höherer Preis bei hohen 
Abnahmen festgesetzt wird. Dies ist jedoch aufwendig, da die vor-
handene Software diese Abrechnungsart nicht ermöglicht.

In der anschließenden Beratung hierzu werden im Gemeinderat fol-
gende Punkte vorgetragen:

•	 Man sollte alles unverändert belassen, da der durchzuführende 
Aufwand nicht lohnend ist. Der Vorsitzende fügt an, man sollte die 
Angelegenheit im Auge behalten und vor allem darauf achten, 
dass die Zuflussmenge aus der Quelle in den Leinachbach sich 
nicht erheblich reduziert.

•	 Ist der Betrieb der Wasserzapfstelle kostendeckend? Der Vorsitzen-
de antwortet, in den letzten Jahren konnten kleine Überschüsse 
erzielt werden. Allerdings gab es in den Vorjahren auch Verluste. 
Derzeit werden 40 ct pro Zapfvorgang (500 1) berechnet.

•	 Man sollte eine moderate Erhöhung auf 50 ct pro Zapfung vorneh-
men.

•	 Viele Haushalte füllen ihre Zisternen mit dem Brauchwasser. Damit 
werden für den Nutzer zum einen Trinkwassergebühren einge-
spart und auch die Abwassergebühren. Man könnte einen Preis 
von 60 ct je Zapfung festlegen.

•	 Man sollte stärker erhöhen um zukünftige Investitionen auffangen 
zu können.

•	 Die Verwaltung sollte überprüfen um welche Summe erhöht wer-
den kann, damit keine Gewinnerzielung erreicht wird. Dann wäre 
man in der Steuerpflicht.

•	  Dies gilt allerdings nicht für die Brauchwasserabgabe, sondern nur 
für die Trinkwasserabgabe.

•	 Man sollte bei der Preisfestsetzung die Abschreibungen und auch 
die erforderlichen Investitionen miteinrechnen.

•	 Eine Erhöhung um 20 ct pro Zapfung wäre gut. Es handelt sich 
hierbei um eine Dienstleistung der Gemeinde. Eine Mengenbe-
grenzung sollte nicht eingeführt werden.

Nach weiterer Beratung ist sich der Gemeinderat mehrheitlich einig, 
den Preis für die Abgabe von Brauchwasser auf 60 ct je Zapfvorgang 
(500 1) festzusetzen. Diese neue Regelung soll ab dem Jahr 2023 gel-
ten.

Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmitglie-
der 
Der Vorsitzende verweist auf den verteilten Sicherheitsbericht der 
Polizeiinspektion Würzburg-Land für das Jahr 2021. Aufgeführt sind 
auch die Zahlen zum Sicherheitszustand im Bereich der Gemeinde 
Leinach.
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis.

Der Vorsitzende informiert über die Absicht der Telekom das Gebiet 
der Gemeinde Leinach im Jahre 2024 eigenwirtschaftlich mit Glasfa-
ser auszubauen. Für diese Zwecke wurde das Unternehmen „Glasfa-

ser Plus" mit australischer Beteiligung ge-
gründet. Dadurch kann die Telekom auf 
dem Land einen breiteren Ausbau ma-
chen. Zur Anwendung kommt eine „Open 
Access-Plattform"; hier können auch an-
dere Anbieter das Netz nutzen. Der Be-

NÄCHSTE TERMINE:
04.10. | 25.10.| 15.11.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 26.07.2022

trieb erfolgt entsprechend den Regelungen des Telekommunikati-
onsgesetzes.
Die Glasfaseranbindung erfolgt durchgängig von der Betriebsstelle 
bis in die Gebäude und Wohnungen. Bei einer Produktvorstellung ist 
die Verlegung des Hausanschlusses kostenfrei. Erfolgt die Produkt-
bestellung zu einem späteren Zeitpunkt, dann werden die Anschluss-
gebühren fällig. Es wird kein Vertrag zwischen der Gemeinde und der 
Telekom geschlossen, sondern eine gemeinsame Erklärung zum 
Glasfaserausbau. Allerdings fehlt in dieser gemeinsamen Erklärung 
eine Regelung zu den entstehenden Folgekosten. Es existiert eine 
Vereinbarung zwischen der Telekom und dem Bayerischen Gemein-
detag, in der diese Folgekostenregelung beinhaltet ist. Es wurde nun 
bei der Telekom angefragt eine solche Regelung in die gemeinsame 
Erklärung mit aufzunehmen. Sicher ist, dass diese Maßnahme im Jah-
re 2024 sehr arbeitsintensiv für die Gemeinde werden wird und es ist 
Tatsache, dass der ganze Ort aufgegraben wird.

Im Rahmen der anschließenden Beratung im Gemeinderat wird aus 
der Mitte des Gemeinderates festgestellt, dass eine Bandbreite von 
bis zu 1000 Mbit/ s im Download und lediglich bis zu 200 Mbit/s im 
Upload angeboten wird. Diese Upload-Bandbreite ist sehr gering 
und nicht zukunftsfähig. Man sollte dies gegenüber der Telekom an-
sprechen.

Der Vorsitzende berichtet, bei einem Gespräch mit der Schulleiterin 
der Grundschule Leinach erklärte sie, es bestehe ein Mehrbedarf an 
Räumlichkeiten. Darüber hinaus fand ein Gespräch mit dem Team 
der Mittagsbetreuung und Frau Kulla statt. Hier kam man dann auf 
die Idee, den stillgelegten Container für die Kleinkindgruppe wieder 
zu aktivieren. Hier könnte in der Zeit von Montag bis Donnerstag je-
weils von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr eine 1. Klasse untergebracht wer-
den. Allerdings bräuchte man Personalverstärkung in Form von zwei 
Mini-Jobbern.
Da ein Bedarf seitens der Schule nach einem Musikzimmer besteht, 
wurde die Firma Kleusberg, von der seinerzeit dieser Container er-
worben wurde, wegen einer Vergrößerung um zwei Container kon-
taktiert. Beim gestrigen Gespräch mit einem Firmenvertreter wurde 
bekannt, dass der bestehende Container mit einem Kran versetzt 
werden kann und zwar ist angedacht diesen Container auf die ge-
meindeeigene Fläche im südlichen Bereich der Grundschule aufzu-
stellen. Allerdings wird hierfür eine Baugenehmigung benötigt und 
auch eine Genehmigung des Staatlichen Bauamtes, da es sich im 
dortigen Bereich bei der Staatsstraße um eine sogenannte Freistre-
cke handelt und entsprechende Bebauungsverbote gibt. Ein Ange-
bot für die Umsetzung und für die Erweiterung des Containers folgt 
in Kürze.

In der anschließenden Beratung hierzu werden folgende Punkte im 
Gemeinderat diskutiert:
•	 Ist der Sanitärbereich des Containers für Grundschulkinder geeignet?

Der Vorsitzende bringt vor, eventuell müssen hier noch Umbauar-
beiten durch die Firma Kleusberg gemacht werden.

•	 Ist eine Anbindung an Strom, Wasser und Abwasser am neuen 
Standort gewährleistet? 
Bautechniker Reiner Heßdörfer informiert, ein Kanalanschluss ist 
dort vorhanden. Die Heizung bzw. Kühlung erfolgt über Strom und 
Trinkwasseranschluss erfolgt über den Festplatz.

•	 Können die Schulkinder für die Musikstunde nicht in einen Raum 
des daneben liegenden Kirchengebäudes untergebracht 
werden?
Der Vorsitzende informiert, eine dauerhafte Lösung für diesen 
Zweck ist nicht beabsichtigt.

•	 Ein wichtiger Punkt ist, dass die Staatsstraße im dortigen Bereich 
keine Freistrecke mehr ist.

•	 Am neuen Standort ist in der Baugenehmigung für die Leinachtal-
halle ein Parkplatz für größere Veranstaltungen als Ausweichpark-
platz vorgesehen ist. Dies sollte nochmals geprüft werden.

•	 Wieso wird überhaupt der Container versetzt? Er kann doch am 
jetzigen Standort verbleiben und erweitert werden.
Der Vorsitzende informiert, am jetzigen Standort ist für eine Erwei-
terung kein Platz. Darüber hinaus läuft die Genehmigungsfrist ab.

•	 Bei der Versetzung des Containers handelt es sich wiederum um 
eine Zwischenlösung. Wie groß ist die Raumknappheit in der Schu-
le?
Der Vorsitzende berichtet, der Bedarf für das Musikzimmer wurde 
angemeldet und ist auch begründet. Für den Bereich der Mittags-
betreuung ergibt sich ein Bedarf von 72 Kindern am sogenannten 
„Höchstlasttag". In den nächsten Jahren ist damit zu rechnen, dass 
die Mittagsbetreuung immer mehr in Anspruch genommen wird 
und ab dem Jahre 2026 besteht ja ein Rechtsanspruch auf die 
Ganztagesbetreuung.

•	 Am neuen Standort muss ja sicherlich der Container eingezäunt 
werden. 
Bautechniker Reiner Heßdörfer antwortet, dies muss mit dem 
Landratsamt, also der Baugenehmigungsbehörde, abgeklärt wer-
den. Man sollte für beide Varianten, also für den Verbleib des Con-
tainers am neuen Standort und ein Umzug zum neuen Standort, 
die Kosten feststellen.

•	 Bei dem neuen Standort handelt es sich allenfalls um eine Inte-
rimslösung. Man muss für diesen Bereich langfristig denken und es 
muss eine Fläche für einen eventuellen Neubau für die Mittagsbe-
treuung gesucht werden.

Waldbewirtschaftung 2023 - Beratung und Beschlussfassung 
über den Jahresbetriebsplan und der Jahresbetriebsnachwei-
sung für den Gemeindewald Leinach;
Vorstellung durch den Revierförster Herrn Wolfgang Fricker
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem und den folgenden Tagesord-
nungspunkten die zwei Vertreter des Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Würzburg.

Einführend nimmt der Revierförster Bezug auf die vor der Sitzung 
durchgeführten Ortseinsichten in den Waldabteilungen Ansel, Häg-
holz und Henig. In der Waldabteilung Ansel konnte das vorgesehene 
Haupteinschlagsgebiet besichtigt werden. Sowohl der Waldaus-
schuss als auch die Gemeinderatsmitglieder haben die Ansicht ver-
treten, den Einschlag in dieser Waldabteilung sehr behutsam vorzu-
nehmen. In der Waldabteilung Hägholz konnte man den aufgrund 

von massiven Trockenschäden eingeschlagenen Fichtenbestand be-
sichtigen. Man war sich einig, dass dieses Holz jetzt an einem Verwer-
ter verkauft werden soll. Da im weiteren Jahr weiteres Dürrholz an-
fallen wird, könnte man darüber nachdenken, dies auch als Scheitholz 
zu verwenden. 
In der Waldabteilung Henig konnte man den eingezäunten Garten 
besichtigen; hier haben die Bauhofmitarbeiter Douglasien ange-
pflanzt. Dieser Bestand wird auch regelmäßig von den Bauhofmitar-
beitern bewässert. 

Herr Fricker informiert weiter, derzeit ist von der höchstmöglichen 
Einschlagmenge 63 % eingeschlagen. Sollte jedoch zukünftig noch 
mehr Trockenholz anfallen, dann wird es wohl unvermeidlich sein, 
dass diese Höchsteinschlagsmenge überschritten wird. 
Bei der Jungbestandspflege wurden bisher noch keine Maßnahmen 
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durchgeführt; dies müsse jetzt dringend angegangen werden. 

Sodann verweist der Vorsitzende auf die Beratungen hierzu im Wald-
ausschuss:

Grundlage für die gemeindliche Waldbewirtschaftung im Jahr 2023 
ist der Jahresbetriebsplan sowie die Jahresbetriebsnachweisung für 
den Gemeindewald Leinach. Dieser sieht im Entwurf des Revierförs-
ters, Herrn Wolfgang Fricker, bei der sog. Endnutzung (EN) eine Ein-
schlagmenge von insgesamt 980 fm vor.

Bereich Ansel (900 fm)

•	 Entnahme schlechter und hiebsreifer Buche
•	 Förderung von Mischbaumarten, v. a. Eiche
•	 Sicherung der Naturverjüngung
•	 Aufschneiden und Mulchen von Rückegassen

•	 Bereich Henig (80 fm)

•	 Borkenkäferbekämpfung
•	 Entnahme trockener Fichten, Kiefern, Douglasien mittels Harvester

Der Waldausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, die Endnutzungs-
menge im Bereich Ansel auf 700 fm zu reduzieren. Der Einschlag soll-
te nur an entsprechenden Waldstellen erfolgen, wo dringender 
Handlungsbedarf besteht.

Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Waldausschusses 
an und bittet um behutsamen Einschlag in diesem Bereich.
Sodann stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden Jahresbetriebs-
plan und der Jahresbetriebsnachweisung 2023 zu.

Festlegung der Preise beim Brenn- und Nutzholz;
Vorstellung durch den Revierförster Herrn Wolfgang Fricker
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Beratungen hierzu im Waldaus-
schuss:

Der Vorsitzende zeigt anhand einer Tabelle die Preisentwicklung für 
Brennholz in den letzten Jahren. Im Jahr 2021/2022 lag der Preis für 
Buche und Eiche bei 70 € je Ster. Hinsichtlich einer möglichen Beimi-
schung von Nadelholz gibt es keine einheitliche Meinung der Gre-
miumsmitglieder. Die aktuelle Preisentwicklung sollte noch abge-
wartet werden. Die Festlegung der Brennholzpreise soll auf eine 
Sitzung im Herbst verlegt werden.

Der Vorsitzende ergänzt, der Marktpreis liegt momentan bei 125 € je 
Ster. Aus diesem Grunde wäre es sinnvoll, die Preise erst im Herbst 
festzulegen.

Der Gemeinderat stimmt diesem Vorschlag zu und vertagt die Fest-
legung der Preise auf den Herbst.

Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgehenswei-
se zur Pflege der Kulturen
Der Vorsitzende informiert über die Beratung hierzu im Waldaus-
schuss: 

Es gibt zahlreiche Kulturen im Gemeindewald die dringend durch-
forstet werden müssen. Teilweise sind nur einzelne Bäume aus dem 
Bestand zu nehmen, zudem könnten notwendige Rückegassen ge-
schlagen werden. Zeitgleich sollte man hier vorhandene Zäune evtl. 
mit zurückbauen um das Material ggfls. wieder zu verwenden.

Auf Vorschlag des stellvertretenden Bauhofleiters Andreas Galota 
könnte der Bauhof in den Wintermonaten einen Teil der Durchfors-
tung übernehmen. Die gefällten Bäume könnten durch Leinacher 
Bürger aufgearbeitet und nach Aufmaß verkauft werden. Notwendi-
ge Rückegassen in bestimmten Waldbereichen könnte man auch 
durch die Bürger aufarbeiten lassen und das Holz entsprechend ver-
kaufen.

Der Gemeinderat stimmt diesem Vorschlag des stellvertretenden 
Bauhofleiters Andreas Galota zu.

Beratung und Beschlussfassung über die Anpflanzungen in der 
Waldabteilung "Ansel" (Check24-Aktion)
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Beratung hierzu im Waldaus-
schuss und informiert, im Herbst ist vorgesehen 4.000 Pflanzen in der 

Waldabteilung Ansel einzusetzen. Bei dieser gesamten Aktion wer-
den etwa 8.000 Pflanzen neu gesetzt. Somit können die durch die 
Einschläge geschaffenen Lücken wieder aufgefüllt werden. 

Bevor mit der Pflanzung begonnen werden kann, muss die Fläche 
noch gerodet werden. Aktuell ist das noch möglich. In Zukunft wird 
es nach Aussage von Herrn Fricker nicht mehr so einfach möglich 
sein, derartige Flächen zu roden, da es hinsichtlich der Zertifizierung 
zu Problemen kommen kann. Im Anschluss muss der Zaun gebaut 
werden. Evtl. sollen hier bereits vorhandene Pfosten verwendet wer-
den. Hierzu muss aber erst ein alter Zaun abgebaut werden. Die An-
pflanzung könnte im Oktober/November 2022 gemacht werden.

Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag des Waldausschusses zu.

Beratung und Beschlussfassung über die weitere Bewirtschaf-
tung der Nadelholzbestände
Der Vorsitzende informiert über die Beratung hierzu im Waldaus-
schuss:

In den vergangenen zwei Jahren sind laut Herrn Fricker die Vermark-
tungspreise für Nadelholz deutlich nach oben gegangen. Die Ge-
meinde ist im Besitz zahlreicher Flächen, die durchforstet werden 
müssten. Nach Ansicht des Bauhofleiters sollte man unverzüglich mit 
diesen Maßnahmen beginnen. Seitens des Waldausschusses spricht 
hier grundsätzlich nichts dagegen.

Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Waldausschusses an.

Beratung und Beschlussfassung über Harvestereinsätze zur Tot-
holzentfernung
Der Vorsitzende berichtet über die Beratung hierzu im Waldaus-
schuss:

Nach Auskunft des Försters müssten im Waldgebiet zahlreiche Ei-
chen, die vom sog. Prachtkäfer befallen sind, gefällt und verwertet 
werden. Dies sollte evtl. durch die Fa. Fleischmann erledigt werden. 
Für die Entfernung des Totholzes aus dem Gemeindewald – sollte, 
sofern machbar – der Harvester zum Einsatz kommen.
Der Revierförster informiert, bisher kam der Harvester nicht zum Einsatz.

Der Gemeinderat spricht sich für den Vorschlag des Waldausschusses aus.

Beratung über die anstehende Waldbereinigung
Der Vorsitzende verweist auf die Beratung hierzu im Waldausschuss:
In 2018 und 2019 fanden hierzu bereits zwei Informationsveranstal-
tungen statt. 2020 und 2021 stand das Vorhaben wegen Corona still. 
Mit eines der größten Probleme ist die Erreichbarkeit bzw. die Ein-
beziehung aller Grundstückseigentümer in das Vorhaben.

Der Vorsitzende ergänzt, die Waldbereinigung soll jetzt nicht nur für 
die Waldbereiche auf Oberleinacher Gemarkung, sondern für beide 
Gemarkungen durchgeführt werden. Für Mai diesen Jahres war eine 
Informationsveranstaltung angedacht, die jedoch bisher noch nicht 
durchgeführt worden ist. Eventuell sollte man im Vorfeld entspre-
chende Waldflächen aufkaufen, die dann als Ausgleichsflächen bzw. 
Tauschflächen zur Verfügung stehen. 

Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis und bittet, wegen der an-
stehenden Waldbereinigung nochmals Kontakt mit dem Amt aufzu-
nehmen.

Beratung und Beschlussfassung über die Rechnungserstellung 
für den Scheitholzverkauf durch die Forstbetriebsgemeinschaft
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Beratungen hierzu im letzten 
Jahr durch den Gemeinderat. Der Gemeinderat fasste den Beschluss, 
im Jahre 2022 die Rechnungsstellung noch durch die Gemeinde Lei-
nach vornehmen zu lassen. Es sollte dann nochmals darüber beraten 
werden, ob im Jahr 2023 die Rechnungsstellung auf die FBG über-
tragen wird. Allerdings ist in diesem Jahr die Situation entspannt, da 
sehr viel Totholz angefallen ist, welches vermarktet werden konnte. 
Aus diesem Grunde war sich bei den Vorberatungen der Waldaus-
schuss einig, dass die Vermarktung des Scheitholzes weiterhin direkt 
über die Gemeinde laufen sollte.

Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Waldausschusses an.
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste an den Wochenenden im Oktober
Sonntag	 02.10.	 14.00 Uhr	 CS  Erntedank
Samstag	 08.10.	 09.00 Uhr	 CS
Sonntag	 16.10.	 09.00 Uhr	 SL
Sonntag	 23.10. 	 09.00 Uhr	 CS  
Sonntag	 30.10. 	 09.00 Uhr	 SL

Erntedankgottesdienst in CS 
für die Pfarreiengemeinschaft
Wir feiern um 14.00 Uhr den Erntedankgottesdienst in CS und laden 
anschließend alle aus der Pfarreiengemeinschaft ganz herzlich zu 
Kaffee und Kuchen ins Foyer von CS ein.
Wir freuen uns auf die Begegnung.

Wer einen Kuchen bzw. eine Torte spenden möchte, darf sich gerne im 
Pfarrbüro Tel. 13 60, bei Frau Susanne Gersitz  Tel. 91 71 melden oder in 
die Liste eintragen (liegt in der Kirche aus).

Erstkommunion
So 09.10. 15 Uhr CS Andacht zum Auftakt der Erstkommunion

Seniorennachmittag, Dienstag, 11.10.
Gottesdienst um 14 Uhr in Communio Sanctorum, anschließend ge-
mütliches Beisammensein im Foyer. Herzliche Einladung an alle Leina-
cher Senioren - neue Gäste sind  herzlich willkommen: Trauen Sie sich!

Öffnungszeiten Pfarrbüro (Tel 13 60)
Di/Do/Fr	 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstagnachmittag	 16.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)
Mo/Di/Fr  	 09:00 - 11:00 Uhr
Mi            	 13:00 - 15:00 Uhr
Do	 14:30 - 16:30 Uhr

Herrn Pfarrvikar Kowalski erreichen Sie im Pfarrhaus Leinach
unter Tel  8 12 56 40 oder 
dariusz.kowalski@bistum-wuerzburg.de

Herrn Pfarrer Andreas Kneitz erreichen Sie unter 
Tel. 09 31/ 46 12 39

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten Sie u.a. auch 
im Internet unter www.pfarrei-leinach.de

Einführung neuer Ministranten und Verabschiedung langjähri-
ger Ministranten
Sonntag, 23.10. 9 Uhr in CS
Rosenkranzandacht
So 23.10.  18.30 Uhr SL

Krankenkommunion in der Pfarreiengemeinschaft                                          
Fr 07.10.  ab 10.00 Uhr
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Wir starten wieder durch! 
 
Nach einem sehr anstrengenden und doch schönen Kindergartenjahr freuen wir 
uns vom Kindergarten Barbara Gram jetzt auf das neue Jahr! 

Zuletzt sind wir durch unseren Krippenanbau und der Einstellung von 
zusätzlichen Mitarbeiterinnen stark und schnell gewachsen und hatten somit die 
Aufgabe, diese neue Situation zu meistern. Nur durch unser starkes Team, allen 
voran unsere Bereichsleitungen Ute Huber und Marita Scheiner, konnten wir 
diese Herausforderungen bewältigen. Unsere neuen Mitarbeiterinnen haben sich 
super integriert und eingebracht. Wir sind sehr froh, dass wir in diesen Zeiten 
des Fachkräftemangels so engagierte und kompetente Fachleute für uns 
gewinnen konnten. 

Dennoch hatten wir durch Krankheit und Schwangerschaften sehr harte Zeiten, 
in denen wir stark unterbesetzt arbeiten mussten. Zudem zog sich diese Zeit 
auch noch sehr lange hin. Nur mit unglaublichem Einsatz unserer 
Mitarbeiter/innen und dem Verständnis einiger Eltern konnten wir alle Gruppen 
weitestgehend geöffnet halten. 

Das alles hat sich aber gelohnt! Wir hatten viele sehr gelungene Aktionen in 
diesem Jahr, wie beispielsweise die Mutter-/ Vatertags Überraschung, unsere 
Faschingstage, die Naturwoche, die Vorschulübernachtung und vieles mehr. Auch 
unser Sommerfest war ein voller Erfolg! Unser Elternbeirat hat sich richtig ins 
Zeug gelegt, sich sehr viele Gedanken gemacht und ein super Sommerfest auf 
die Beine gestellt! Das ganze Jahr über war er sehr fleißig, hat uns durchgehend 
unterstützt und weitere Veranstaltungen, wie z.B. unseren St. Martinsumzug 
oder den Waldweihnachtsverkauf organisiert. 

Im neuen Jahr wird sich unser Team noch weiter vergrößern. Die Hasen-, Wölfe- 
und Eichhörnchengruppe werden durch neue Mitarbeiterinnen unterstützt. Diese 
kommen im September und Oktober zu uns. 

Gemeinsam wollen wir voller Schwung und Tatendrang in das neue Jahr starten! 

Viele Grüße aus dem 
 

NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Burkardusstraße 3, 97274 Leinach
BARBARA GRAM� Telefon: 09364/2085 

Mail: info@barbara-gramsche- 
kindergarten.de
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de

Herzlich Willkommen im neuen Kindergartenjahr! 
 

Ein herzliches Willkommen an alle Kinder und Eltern nach den Sommerferien. Wir hoffen, dass alle 
erholsame Tage hatten.  

Begrüßen möchten wir auch alle neuen Kinder und Eltern, die in diesem Jahr zu uns in die Einrichtung 
kommen. Wir wünschen allen eine gelungene Eingewöhnung und viele Freunde. 

Das neue Kiga-Jahr begann für unsere Kometen gleich mit einem Highlight! Wir durften an der 
Weinlese teilnehmen. Gerüstet mit wetterfester Kleidung, guter Brotzeit und viel Freude sind wir 
gestartet. Am Weinberg wurden wir schon freudig erwartet. Nach dem Austeilen der Leseeimer und 
Scheren ging es voll ans Werk. Fachkundig schnitten die Kinder die Trauben, die sie im Eimer 
sammelten und dann in die große Butte umfüllten. Natürlich mussten die Trauben auch gekostet 
werden, mmh lecker! Ein weiterer Höhepunkt war das Fahren auf dem Traktor zwischen den 
Weinreben. Fazit der Kinder und Erzieher: Es war eine tolle Erfahrung!   

Danke an Andreas Karg und sein Team. Und jederzeit wieder! 

 

 

Am Dienstag, 20. September, findet der alljährliche Weltkindertag statt. 
Diesmal werden wir diesen Tag auch im Kindergarten begehen. Mit den 
Kindern wollen wir die „Kinderrechte“ besprechen und kleine 
Aktionen sind geplant.  

  



Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre 
Immobilie hat? Mittels QR-Code oder unter 
www.immo-online-bewerten.de erhalten Sie 
schnell und präzise eine kostenlose Erstein-
schätzung.

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Immobilie kostenlos 
online bewerten 

mit QR-Code
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Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 

ANZEIGEN
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Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln!

Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen wenden 
Sie sich bitte jederzeit an Pfarrer Betschinske oder zu 
den Öffnungszeiten an das Pfarramt.
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr.

EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:

Sonntag, 2.10.	 Erntedank  
09.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest, 
	 Kirche Billingshausen  

Sonntag, 9.10.	 17. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   

Sonntag, 16.10.	 18. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   

Sonntag, 23.10.	 19. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen  

Sonntag, 30.10.	 20. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche Billingshausen  
10.30 Uhr	 Gottesdienst, St. Peter Leinach 

Montag, 31.10.	Reformationstag  
10.00 Uhr	 Gottesdienst am Kirchweihmontag 
	 mit Lesung aus der Chronik, Kirche Billingshausen

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr und Sonntag, 09.10. 
um 10.00 Uhr: Gemeindebücherei, Rathaus Billingshausen   

Donnerstag, 6.10.
17.30 Uhr	 Frauentreff Leinach: 
	 Führung durch das Museum Karlsstadt   

Freitag, 7.10.
15.30 Uhr	 Frauenkreis Billingshausen: 
	 Hofführung und Besichtigung der Biogasanlage von  
	 Fam. Handel in Steinfeld, Treffpunkt um 15.00 Uhr am  
	 Dorfplatz Billingshausen

Mittwoch, 12.10. 
18.00 Uhr	 Frauenkreis Billingshausen: 
	 Elsbeth Hüsam kocht uns was aus Feldfrüchten vom  
	 Biobauern Lorenz Köhler, Anmeldung unter 
	 0160  96488352, Gasthaus "Goldenes Lamm"   

Donnerstag, 13.10.
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" 
	 Billingshausen, 
	 Anmeldung im Lamm bis Mittwoch, 12.10., 14.00 Uhr 

Donnerstag, 27.10. 
19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung, Gemeindesaal Billingshausen   

Do. 06.10.22	 17:30 Uhr: Führung im Museum Karlstadt
		  Treffpunkt 17:00 Uhr C.S
		  - wir bilden Fahrgemeinschaften
		  gemeinsame Veranstaltung mit dem Frauenkreis  
		  Billingshausen

Do. 10.11.22 	 19:00 Uhr: Bastelabend 
		  neue Weihnachtssterne für St. Peter

Do. 01.12.22	 19:00 Uhr:  Adventlicher Abend 
Do. 02.02.23	 18:00 Uhr: Die Taiwanesische Küche 
		  wir kochen gemeinsam

Fr.  03.03.23	 Weltgebetstag der Frauen 
		  - Näheres wird rechtzeitig bekanntgegeben -

Do. 06.04.23	 19:00 Uhr: Filmabend	 
Do. 04.05.23   	19:00 Uhr: Themenabend „Segen“ 
		  mit Pfr. Betschinske

Do. 15.06.23 	 18:00 Uhr: Wir fahren nach Stetten 
		  Picknick am Terroir „f“ Aussichtspunkt mit kleinen  
		  Texten (Getränke bitte selbst mitbringen)

Do. 06.07.23	 19:00 Uhr: Abschlussandacht in St. Peter 
Wenn nicht anders vermerkt finden die Veranstaltungen im
Gemeinderaum Kath. Pfarrhaus Oberleinach statt. 
Interessierte Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen.

Kontakt: 		  E. Wiesmann 		  B. Idler-Rickert
			   Tel. 89346		  Tel. 7266

Evangelischer 
Frauentreff Leinach
Programm 2022/23

Alle Veranstaltungen finden 
unter Vorbehalt je nach Ent-
wicklung der Corona - Pan-
demie statt! 



  KINDERBUCHTIPPS  

Oud, Pauline: Schau mal, das ist meine Familie (ab 3 J.)
Hanna lebt mit Mama, Papa und ihrem kleinen Bruder Finn zusam-
men. Rafi und sein großer Bruder sind von ihren Eltern adoptiert wor-
den. Lukas hat keine Geschwister, dafür aber zwei Mamas. Und Marie 
wohnt mit ihrer Schwester abwechselnd bei ihrer Mama und ihrem 
Papa. Ganz klar: Jede Familie ist anders!

Engler, Michael : Fips Feuerwehr (ab 4 J.)
Fips ist das kleinste Feuerwehrauto, das jemals vom 
Fließband der Autofabrik gerollt ist. Eifrig macht sie 
sich an die Arbeit, denn es gibt immer etwas zu tun! 
die großen Feuerwehrautos lächeln spöttisch: was 
kann so ein Knirps schon ausrichten? Aber Fips ist 
sich sicher: Jeder Einsatz zählt! Als eines Tages ein 

Waldbrand ausbricht, der nur über eine schmale Brücke zu erreichen 
ist, schlägt Fips' große Stunde.

Cheng, Christopher: Bär und Maus - jeden Tag und für immer (ab 4 J.)
Wirst du immer meine Hand halten? Bär und Maus sind allerbeste 
Freunde. Doch Maus fragt sich, ob das so bleiben wird und ob Bär 
wirklich immer da sein wird, um ihre Hand zu halten. ....
Ein wärmendes und tröstliches Bilderbuch über die Verlässlichkeit 
und die große Kraft der Liebe - jeden Tag und für immer.

Vogel, Maja von: Hamster Franz springt ins Abenteuer (Erstes Le-
sealter)
Der neue Vogel Karuso geht Hamster Franz ganz schön auf den Keks! 
Denn auf einmal ist er nicht mehr Neles einziger Liebling. Doch als 
Franz in tierische Gefahr gerät, ist Karuso der Einzige, der ihn retten 
kann ....

Osborne, Mary Pope: Das Magische Baumhaus-Comicbuch - Der 
geheimnisvolle Ritter (ab 7 J.)
Anne und Philipp stockt der Atem: Eine Burg taucht plötzlich aus 
dem dichten Nebel auf. Und ein geheimnisvoller Ritter reitet genau 
darauf zu. Wohin hat das magische Baumhaus sie dieses Mal gewir-
belt? Für Anne und Philipp beginnt eine spannende Reise hinter die 
Mauern der Burg...

Ambach, Jule: Das Rätsel der Meerjungfrau (ab 7 J.)
Als Kim, Franzi und Marie am Badesee Steine sammeln, entdeckt Ma-
rie etwas Unglaubliches: Da sind Meerjungfrauen! Sie liegen am 
Strand in der Sonne. Aber können diese Meerjungfrauen wirklich 
echt sein? Schnell stecken die Freundinnen in Ermittlungen.

JUGENDBUCHTIPPS 
Hasse, Stefanie: Secret game - Brichst du die Re-
geln, brech ich dein Herz
Das geheime Spiel der New Yorker Elite
Ivorys Leben könnte perfekt sein: Sie hat ein Stipen-
dium für die St. Mitchell, eine Privatschule an der 
New Yorker Upper East Side, und sie ist glücklich mit 
ihrem Mitschüler Heath. Doch an der St. Mitchell 
gibt es eine gefährliche Tradition: DAS SPIEL. Keiner 
weiß, welcher Schüler in diesem Jahr die anonymen Nachrichten ver-
schickt, doch allen ist klar: Wer die Aufgaben darin nicht erledigt, 
wird bestraft. Als Heath sich plötzlich von Ivory abwendet, ahnt sie, 
dass DAS SPIEL dahintersteckt. Kurzentschlossen lässt sie sich auch 

darauf ein und gerät in einen Sog aus Geheimnissen und Intrigen, 
aus dem es kein Entrinnen gibt.

ERWACHSENENBUCHTIPPS  
Skilton, Tash: Morgen schreib ich dir ein Happy End
Miles ist nicht nur im Herzen, sondern auch im wahren Leben gebür-
tiger New Yorker und ein waschechter Romantiker. Zoey hingegen 
liebt den entspannten Westcoast-Lifestyle ihrer alten Heimat, ist 
komplett gegen ihren Willen in New York gelandet und glaubt nicht 
an die Liebe. Als sich Miles und Zoey das erste Mal in einem kleinen 
New Yorker Café begegnen, können sie sich daher auf den Tod nicht 
ausstehen.

Baldvinsson, Karin: Das Versprechen der Islandschwestern
2017: Pia macht sich mit ihrer Großmutter auf die 
Reise nach Island zum 90sten Geburtstag von Omas 
Schwester Helga. Seit Jahrzehnten haben die 
Schwestern nicht miteinander geredet. Zwischen ih-
nen steht ein unausgesprochenes Geheimnis ...
1949: Die Schwestern Margarete und Helga begeben 
sich aus dem kriegszerstörten Deutschland auf den 
Weg nach Island, um dort auf einem Bauernhof zu 

arbeiten. Sie wollen sich auf der rauen, ursprünglichen Insel ein neu-
es Leben aufbauen.

Abel, Susanne: Was ich nie gesagt habe
Tom Monderath ist verliebt. Mit Jenny erlebt er die glücklichste Zeit 
seines Lebens. Bis er durch Zufall auf seinen Halbbruder Henk stößt, 
der alles über ihren gemeinsamen Vater Konrad wissen will. Doch 
dieser starb vor vielen Jahren, und auch seine demente Mutter Greta 
kann Tom nicht mehr dazu befragen. Tom folgt den Spuren Konrads, 
der, selbst fast noch ein Kind, beim Bombenhagel auf Köln seine gan-
ze Familie verlor. Danach geriet er in amerikanische Kriegsgefangen-
schaft, bevor er sich in Heidelberg Hals über Kopf in die junge Greta 
verliebte. Nicht ahnend, dass ein dunkles Geheimnis seine Schatten 
bis in die Gegenwart der Familie werfen wird ...

Vareille, Marie: Inselküsse unter Palmen
Alles hat einmal ein Ende, nur für Juliette kommt dieses besonders 
heftig: Ihr Freund Nicolas lässt sie einfach sitzen, und das nachdem 
sie zehn Jahre - zehn Jahre! - alles für ihn getan hat. Verzweifelt be-
ginnt sie ihm hinterher zu spionieren. Als sie ihn aus einem Reisebü-
ro kommen sieht, wird sie neugierig. Warum bucht Nicolas eine Reise 
auf die Malediven, in ein romantisches Luxushotel - für zwei? Voll-
kommen pleite und trotz unfassbarer Flugangst sitzt Juliette kurz 
darauf im Flieger, um ihrem Ex und seiner mysteriösen Neuen in den 
Liebesurlaub zu folgen. Doch im türkisblauen Paradies kommt alles 
ganz anders - auch dank des attraktiven Managers Mark, des einzig 
anderen Single auf der gesamten Insel …

SACHBUCHTIPPS  

Covey, Stephen R.: Die 7 Wege zur Effektivität
Die zentrale Botschaft des Buches: Nicht angelernte Erfolgstechni-
ken, sondern Charakter, Kompetenz und Vertrauen führen zu einem 
erfüllten und erfolgreichen Leben. Das gilt heute mehr denn je. 
Kenntnisreich zeigt Covey Schritt für Schritt, wie wir Fairness, Integri-
tät, Ehrlichkeit und menschliche Würde in unser Leben und Mitein-
ander integrieren. Prinzipien, die uns Sicherheit geben und zugleich 

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www. buecherei-leinach.de.

ANZEIGEN

die Weisheit und Kraft verleihen, die Chancen in der Veränderung zu 
sehen und zu ergreifen.

Carnegie, Dale: Wie man FREUNDE gewinnt
Dale Carnegie hat mit diesem Ratgeber ein bewährtes und immer 
noch hochaktuelles Werkzeug geschaffen, mit dem man die Sympa-
thie seiner Mitmenschen gewinnt, seine Beliebtheit und sein Anse-
hen steigert, ein guter Redner und besserer Gesellschafter wird und 
andere von sich überzeugt und mitreißt.

Breidenbach, Ursi; Abidi, Heike: Geschwis-
ter sind wie Gummibärchen
Große Schwester, Sandwichkind oder Nesthäk-
chen? Zwillingen, Halbschwestern, Patchwork-
Brüder? Das Leben mit Geschwistern ist ein 
Abenteuer. Bisweilen nervenaufreibend, oft 
unvorhersehbar, aber immer unterhaltsam. 
Und auch wenn sie uns regelmäßig die letzten 
Gummibärchen gemopst haben: Was wären 
wir nur ohne sie? Wenn es drauf ankommt, kön-
nen wir aufeinander zählen.

Sprichst du Englisch? - tiptoi
"Where is the bus?"- Im Wimmelbild einer englischen Stadt suchen 
die Kinder Gegenstände und üben dabei spielerisch Alltagsbegriffe 
auf Englisch. "How are you?" - Einfache Redewendungen wecken die 
Freude am Gespräch. Durch drei Schwierigkeitsgrade ist das Spiel für 
Anfänger geeignet und bietet für Geübte immer noch Herausforde-
rungen. Als Hilfestellung stehen englische Umschreibungen oder 
deutsche Übersetzungen zur Wahl. Perfekte Vorbereitung für den 
Englisch-Unterricht in der Schule.

Hanni & Nanni im Hochzeitsrausch (Tonies)
Immer wieder stellen die Zwillingsschwestern Hanni und Nanni ihr 
Internat völlig auf den Kopf. Doch die beiden sind nicht nur zu Strei-
chen aufgelegt, sondern setzen sich auch mit Herz und Köpfchen für 
eine gute Sache ein.

Burda style • essen & trinken • Finanztest ∙ Geo 
∙ Geolino ∙ Galileo genial∙ Landlust ∙  Mein schö-
ner Garten ∙ Mein schönes Land ∙Meine Familie 
& ich ∙ Natürlich, gesund und munter • Plus Ma-
gazin ∙ P.M. ∙ Spotlight ∙ Test-Stiftung Waren-
test ∙ Wohnidee-Wohnen und leben ∙ selber ma-
chen ∙ Öko Test

ZEITSCHRIFTENTIPPS

Vorankündigung:
Am bundesweiten Vorlesetag (18.11.2022) findet um 15:30 Uhr 
eine Lesung mit dem Zauberer Zappalott für Kinder ab 4 Jahren 
statt.
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NACHRICHTEN AUS DEN VEREINEN�
�

Von links hinten: Alfred Schmotz, zehn Jahre; Gerhard Schreppel, 30 Jahre; Heribert Mahler, zehn Jahre; Sabine Rathmann, zehn Jahre, Wolf-
gang Schneider, 20 Jahre; Ursula Reiniger, 20 Jahre; Ewald Seelmann, 30 Jahre; Waltraud Pscheidl, zehn Jahre

VdK Mitglieder in Leinach wählten die neue Vorstandschaft im Ortsverband
Am 29.7.2022 fand die Gene-
ralversammlung des Ortsver-
bandes Leinach (Landkreis 
Würzburg) in der Spielvereini-
gung statt. Wir bedankten uns 
bei der alten Vorstandschaft 
und ganz besonders bei zwei 
Mitgliedern Margarete Schul-
tes, Frauenbeauftragte und 
Karl‐Heinz Siebenlist, Beisitzer, 
für ihre sehr gute Mitarbeit. 
Aus privaten Gründen standen 
sie nicht mehr zur Wiederwahl 
zur Verfügung. Kai Kellershohn 
Kreisgeschäftsführer des Kreis-
verbandes Würzburg leitete ei-
nen sehr harmonischen Wahl-
ablauf.

von links hinten: Dr. Christiane Scheller, erste Ortsvorsitzende und Vertreterin der jungen Generationen im 
KV Würzburg; Kai Kellershohn Kreisgeschäftsführer KV Würzburg; Anton Fischer, stellv. Ortsvorsitzender; 
Dieter Härth, Schriftführer; Gabriele Brüderer, Kassiererin und Frauenbeauftragte; Florian Scheller, stellv. 
Ortsvorsitzender und Vertreter der jungen Generationen im Ortsverband; Doris Weigand, Beisitzerin; Sabi-
ne Rathmann, Frauenbeauftragte
auf dem Bild fehlen die Beisitzer: Günter Preißinger, Alfons Sauruck, Jürgen Issing

VdK Ortsverband Leinach ehrt langjährige treue Mitglieder
Am 29.7.2022 wurden im 
Rahmen der Generalver-
sammlung des Ortsverban-
des Leinach in der Spielver-
einigung die langjährigen 
treuen Mitglieder geehrt. 
Aufgrund der Corona Pan-
demie wurden hierbei die 
Ehrungen aus den Jahren 
2020 und 2021 zusammen-
gefasst. Von insgesamt 33 
zu ehrenden Mitgliedern 
waren acht persönlich an-
wesend. 
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WIR SUCHEN DICH!

Melde dich einfach bei unserem Vorstand 
Heiko Rügamer (Tel.: 0171 8333835;

E-Mail: heiko.ruegamer@freenet.de)

Musikkapelle Leinach e.V.

Wir proben dienstags von 19:30 bis 21:00 Uhr

Du hast Lust auf Blasmusik?
Und spielst ein Blech-, Holz-, oder Schlaginstrument?

DANN KOMM VORBEI!

 

 

 
 

Sonntag, 16.10.2022 ab 11:30 Uhr 

Warme Küche / Pizza Zeiten: 
 

 11:30 – 14:00 Uhr 
   16:30 - 19:00 Uhr 
 
Während der Pizza Zeiten können auch Speisen ToGo vor 

Ort bestellt werden! 
 
ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen 
 
 
Fußball der FSG Leinach, bei der SpVgg 
 
13:00 Uhr FSG II vs. FT Würzburg II 
 
15:00 Uhr FSG I vs. SG Eußenheim-Gambach 

PIZZATAG 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR FAHRZEUGWEIHE 
 
 
Sehr geehrte Bürger des Leinachtals, 
  
inzwischen ist das neue HVO-Fahrzeug seit gut vier Wochen im Dienst. Alle Mitglieder 
der HVO-Gruppe sind von dem neuen Fahrzeug begeistert. Durch die moderne 
Ausstattung, begonnen mit dem Lardis One, einer Hightech Funk-Navigationslösung, 
bis hin zur Absicherung der Unfallstelle durch eine ausgeklügelte Sondersignalanlage, 
bietet uns das Fahrzeug stehts die bestmögliche Unterstützung bei unseren Einsätzen. 
Immer mit dem Ziel, Ihnen zuverlässig und schnell helfen zu können.  
 
Gemäß der Traditionen soll das neue Fahrzeug auch im Rahmen einer Fahrzeugweihe 
gesegnet werden. Aus diesem Grund laden wir alle Bürger unseres Leinachtals herzlich 
zur Fahrzeugweihe am Sonntag, den 25. September 2022 um ca. 10 Uhr vor 
dem Feuerwehrgerätehaus ein. 
 
Wir freuen uns sehr, Sie bei der Fahrzeugweihe am 25.09.2022 begrüßen zu dürfen. 
 
Viele herzliche Grüße 
Ihre Feuerwehr Leinach 
Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr! 
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
„Im letzten Viertel“ wird zwei Jahre alt. 
Nachdem im Jahr 2020 die Kontaktbe-
schränkungen im Rahmen der Corona-
Pandemie verfügt wurden, sollte mit 
der Broschüre ein Kommunikations-
mittel und Unterhaltungsformat für 
Seniorinnen und Senioren ins Leben 
gerufen werden, das für etwas Kurz-
weil im Alltag sorgen sollte.
Wenngleich die Corona-Inzidenz-Wer-
te noch immer bedenklich hoch sind, hat das „normale Leben“ in 
fast allen Bereichen wieder  Einzug gehalten. Jeder kann wei-
testgehend selbst entscheiden, inwieweit er sich selbst noch 
„einschränkt“ und man kann sich fast überall mit jedem und je-
der treffen und persönlich kommunizieren. Auch Veranstaltun-
gen können nahezu uneingeschränkt durchgeführt werden.
Auch wenn die weitere Entwicklung aktuell nicht vorhersehbar 
ist, sind damit  die eigentlichen Gründe für die Entwicklung die-
ser Broschüre weggefallen. Aufgrund der durchwegs positiven 
Reaktionen zum „bunten Allerlei von Senioren für Senioren“ wol-
len wir „Im letzten Viertel“ aber auch im Jahr 2023 weiterlaufen 
lassen und hoffen dabei auf breite Zustimmung zu treffen. 
Die aktuelle Ausgabe zeigt wieder zwei Bilder zum Thema „Alte 
Ansichten“, einen Ausschnitt vom „Ünnerleiner Öüwerdorf“ und 
im Heftinnern ein Bild aus dem nördlichen Teil vom oberen Lei-
nach der 70er Jahre.
Die vierte und letzte Ausgabe 2022 beschäftigt sich diesmal mit 
der Geschichte des Weinbaus in Leinach, die Walter Klüpfel aus-
giebig beleuchtet und Bruno Schaad humorvoll ergänzt.
Wie gewohnt gibt es auch wieder ein Grußwort von Pfarrer Da-
riusz Kowalski.
Auch wenn es aufgrund der Temperaturen und dem Verlauf der 
letzten Wochen schwerfällt, wird in fränkischer Mundart die vier-
te Jahreszeit, der Winter, wie wir ihn von früher in Erinnerung 
haben, behandelt.
Ein Teil des Seniorenkreises war zu Gast bei den Senioren in Un-
terspiesheim und lässt in einem kleinen Beitrag von Marga Wil-
ken daran teilnehmen.
Natürlich fehlen auch nicht die Lebensweisheiten, Sinnsprüche 
und „Wahrheiten“ und Witze über die „ältere Generation“. Vor-
aussichtlich zum letzten Mal wird es die Tips aus der Schatzkam-
mer der deutschen Hausfrau geben.
Die Schlager von damals erinnern an Rudi Schuricke und seine 
„Capri-Fischer“.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir an dieser Stelle all de-
nen zukommen lassen, die die Broschüre finanziell unterstützen 
und damit die Deckung der Druckkosten ermöglichen. Auch in 
Zukunft werden dafür Geldmittel benötigt werden und wir freu-
en uns über jede Zuwendung, die der Broschüre zugute kommt.
MIt einem Zitat von Hermann Hesse wünschen wir allen Bürge-
rinnen und Bürgern ein angenehmes „letztes Viertel“ in 2022 
und freuen uns auf 2023.

„Fühle mit allem Leid der Welt – aber richte deine Kräfte nicht 
dorthin, wo du machtlos bist, sondern zum Nächsten, dem du 

helfen, den du lieben und erfreuen kannst!“

Mit den besten Wünschen Gotthard Väth
im Namen des Seniorenkreises und
der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.

Auch dieses Jahr 
wird es in Leinach wieder den 

Adventsfensterkalender 
geben. 

Zu diesem Zweck 
werden Fenster geschmückt 
und mit einer Zahl versehen. 
Gerne können Teilnehmende 

den Besuchern eine kleine 
Überraschung bereiten.

Wer dieses Jahr 
Interesse hat teilzunehmen,

kann sich gerne bei 
Meike Freitag Telefon 6960203 

anmelden.

KAPELLE ST. PETER
Seit zwei bis drei Jahren läuten keine Glocken mehr in der Peters-
kapelle.

Bürger fragen an, was die Ursache ist, und ab wann denn die Glo-
cken wieder läuten. Hierzu ein kurzer Sachstandsbericht vom in 
dieser Sache seit April 2022 vom Eigentümer ehrenamtlich Bevoll-
mächtigten Eduard Hartmann:

Bei dem Bauwerk handelt es sich um ein amtlich eingetragenes 
über 360 Jahre altes Denkmal. Ohne Einwilligung von 3 überge-
ordneten Behörden darf am Bauwerk nichts verändert werden. 5 
weitere Institutionen wirken mit somit sind also 8 Stellen beteiligt.

In den Jahren 1989, 2014 und 2019 fiel jeweils im Turmbereich De-
ckenputz herunter, einmal während einer Taufe! Pfarrer und Bür-
germeister stellten 2019 sofort das Läuten der Glocken ein, damit 
keine Schwingungen in die Decke eingeleitet werden. Das Schla-
gen des Uhrwerks auf die Glocke blieb weiter möglich. 

Inzwischen wurden alle übergeordneten Behörden und Institutio-
nen eingeschaltet, Genehmigungen für Untersuchungen einge-
holt, Angebote eingeholt, Zuschussanträge gestellt, der Turm und 
sein Gebälk genau vermessen, Bestandspläne angefertigt und die 
Decke flächig genau untersucht.

In Kürze müssen Fragen der Finanzierung, Betrieb, Nutzung, Ge-
staltung, usw. gestellt werden. Vorerst muss aus technischer Sicht 
durch Sofortmaßnahmen die statische Sicherung vorgenommen 
und die Regendichtigkeit zum Schutz der Traghölzer gewährleis-
tet werden. Sollten diese Maßnahmen nicht durchgeführt wer-
den, sind die Kosten für die späteren Instandsetzungs-Maßnah-
men deutlich höher, mit weiteren Sperrungen muss gerechnet 
werden. 

Wir hoffen in der nächsten Ausgabe über einen erfolgten Baube-
ginn berichten zu können.

Dipl.- Ing. (FH) Eduard Hartmann		  Stand 15.09.2022
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team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon | Fax 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Karriere machen bei uns in der Main-Klinik:

Main-Klinik Ochsenfurt gGmbH | Am Greinberg 25 | 97199 Ochsenfurt | Telefon 09331 908-7000 | www.main-klinik.de

Starten Sie jetzt durch und 
informieren Sie sich auf 
www.karriere-main-klinik.de

Nähe, Expertise und familiäres 
Miteinander – dafür stehen wir. 
Um den Menschen aus der Region 
stets die beste medizinische 
Versorgung bieten zu können, 
brauchen wir Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit der gleichen 
Vision. Klingt nach Ihnen? Dann 
werden Sie Teil der Main-Klinik 
Ochsenfurt. 
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Wie soll der ÖPNV künftig aussehen? Einladung zum APG-Bürger-Workshop

Mehr Anbindungen, Expressbusse oder vielleicht eine 
ganz andere Idee? Dann haben Sie jetzt die Chance den 
ÖPNV aktiv mitzugestalten. Denn um das bestehende 
ÖPNV-Angebot der Linien 520/521/522 zu überprüfen 
und ggf. weiterzuentwickeln, laden wir Sie zum APG-Bür-
ger-Workshop herzlich ein, um dort Ideen und Anregun-
gen mit uns zu diskutieren. 
Der Workshop findet statt am

Montag, den 10.10.2022 um 19 Uhr
in der Margarethenhalle, Erlabrunner Str. 49, 

97276 Margetshöchheim.

Um den Workshop-Charakter gewährleisten zu können, 
ist die Teilnehmerzahl auf 30 Personen beschränkt. Bitte 
melden Sie sich deshalb bis zum 02.10.2022 schriftlich 
(per E-Mail oder Brief) unter Angabe Ihrer Kontaktda-
ten bei uns an. Gerne können auch schon vorab Fragen 
und/oder Anregungen an uns geschickt werden.

Um eine repräsentative Zusammensetzung des Teilneh-
merkreises zu gewährleisten, werden wir neben dem Zeit-
punkt der Anmeldung bei Bedarf u.a. folgende Auswahl-
kriterien zu Grunde legen: Wohnort (Erlabrunn - Leinach 
– Margetshöchheim - Zell), Alter, Abonnenten.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten nach dem 
02.10.2022 eine Bestätigung, ob sie am Workshop teilneh-
men können. 

Anmeldung bei 
APG 
– Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg
Juliuspromenade 40-44, 97070 Würzburg, 
E-Mail: post@apg-info.de

MITDENKEN,
MITREDEN,
MITGESTALTEN.

ANMELDUNG
ERFORDERLICH:

E-Mail: post@apg-info.de
Telefon: 0931 45280-0

Anmeldeschluss: 
02.10.2022

EINLADUNG ZUM 
APG-BÜRGERWORKSHOP
Wie stellst du dir den ÖPNV in deiner Gemeinde künftig 
vor? Teile deine Anregungen, Ideen und Wünsche mit uns.

WANN: Montag, den 10.10.2022 um 19 Uhr 
WO: Margarethenhalle in Margetshöchheim

www.apg-info.de/workshop
Der Landkreis-Bus

ANZEIGE
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Landratsamt Würzburg sucht Gebäude als de-
zentrale Unterkünfte für Asylbewerber
Das Landratsamt Würzburg sucht ab sofort Unterbringungsmöglich-
keiten zur Anmietung, im Rahmen eines Pensionsvertrages, auf dem 
Gebiet des Landkreises Würzburg. Untergebracht werden sollen Per-
sonen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Die Gebäude sollen 
Platz für zehn bis 40 Personen bieten.  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Zang, 
Mail k.zang@Lra-wue.bayern.de; Tel. 0931 8003-5920. 

Deutschlandweite Aktionswoche Deutschland 
rettet Lebensmittel von Zu Gut für die Tonne! 
Lebensmittelverschwendung vermeiden und 
Ressourcen schonen! 
Viel zu viele Lebensmittel gehen auf dem Weg vom Anbau bis 
zu unseren Tellern verloren. Sie landen in der Tonne, weil wir 
zu viel einkaufen, falsch lagern oder Reste nicht verwerten. 
Dabei stecken in jedem Lebensmittel wertvolle Ressourcen: 
Ackerboden, Wasser, Dünger, Energie für Ernte, Verarbeitung 
und Transport. Die gemeinsame Veranstaltungsreihe von 
Stadt Würzburg, Öko-Modellregion Würzburg und Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-Würzburg soll 
für einen nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln sensibili-
sieren. 
Für alle Teilnehmenden stellt das Kompetenzzentrum für Er-
nährung (KErn) „Retterboxen“ zur Verfügung - Brotboxen mit 
Tipps und Tricks zur Vermeidung von Lebensmittelverschwen-
dung im Alltag. 
Also schnell anmelden und mit viel neuem Wissen zu Anbau, 
Verarbeitung und Lagerung zum Lebensmittelretter werden!
Einkochworkshop – Wir retten Lebensmittel 
•	 Wann? 30.09.2022, 17 Uhr, Anmeldung bis 27.09.2022
•	 Wo? Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kitzin-

gen-Würzburg (Standort Würzburg), Von-Luxburg-Str. 4, 
97074 Würzburg

•	 Was? Es werden die Grundlagen des Einkochens, Einma-
chens und Einfrierens durch eine Hauswirtschaftsmeisterin 
vermittelt. Ganz nach dem Motto Lebensmittel retten und 
wertschätzen werden beim Einkochworkshop Lebensmittel 
verarbeitet, die übrig geblieben sind. Diese dürfen anschlie-
ßend mitgenommen werden.

Hofführung Remlinger Rüben: Zu klein, zu groß, zu 
krumm? Auf jeden Fall zu gut für die Tonne!
•	 Wann? 01.10.2022, 15 –  ca. 16:30 Uhr, Anmeldung bis 

29.09.2022
•	 Wo? Remlinger Rüben, Birkenfelder Str. 17, 97280 Remlin-

gen 
•	 Was? Bereits 2017 für sein Engagement gegen Lebensmit-

telverschwendung mit dem Bundespreis „Zu gut für die Ton-
ne“ ausgezeichnet, hat Betriebsleiter und Bio-Landwirt Tho-
mas Schwab es sich zur Aufgabe gemacht, die gesamte 
Ernte von zu kleinen Kartoffeln bis hin zu Sortierabfällen 
sinnvoll zu nutzen. Wie das trotz höchster Produktanforde-
rungen im Lebensmitteleinzelhandel gelingt und welche 
Rolle die Zusammenarbeit mit tegut spielt erfahren wir bei 
der Hofführung. 

Wo gehörst du denn hin? Workshop Lebensmittel richtig 
lagern 
•	 Wann? 05.10.2022, 17 Uhr, Anmeldung bis 04.10.2022
•	 Wo? Umweltstation der Stadt Würzburg, Nigglweg 5, 97082 

Würzburg
•	 Was? Im Rahmen eines interaktiven Workshops werden 

durch eine Hauswirtschaftsmeisterin die Grundlagen der 
richtigen Lagerung von Lebensmittel vermittelt.

Alle Infos und Anmeldung finden Sie auf der Homepage der 
Öko-Modellregion Würzburg: 
www.oekomodellregionen.bayern/waldsassengau, 
Kontakt: Janina Herrmann, 
oekomodellregion@Lra-wue.bayern.de 



� 29� 29

team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon | Fax 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

BABY
▪ Bezuschussung von

Mehrweg-Windelsystemen

UMWELTERZIEHUNG VON KLEIN AUF

KLEINKINDER
▪ Müllauto in der Kita
▪ Umwelttheater
▪ Kostenloser Verleih von

pädagogischem Material

SCHULKINDER
▪ Schulstunde in Orange
▪ Führung auf unserem

Wertstoffhof
▪ Kostenloser Verleih von

pädagogischem Material

KITA

SCHULSTUNDE 
IN ORANGE

Nur bei der APG in der Juliuspromenade 40 - 44
in Würzburg erhältlich.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
www.apg-info.de oder  0931 45280-0

IHRE
VORTEILE:
- 20 Prozent Rabatt
- erster Monat gratis
- bereits ab 27 Euro

erhältlich

FLEXIBEL OHNE AUTO UNTERWEGS.
MIT DEM APG-SENIORENABO
AB 65 JAHREN.
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Jutta Schütze                                Web:       www.freshcat.de
  Hauptstr. 19                                       E-Mail:    info@freshcat.de
  97274 Leinach           oder 0171-3512531   (werktags ab 16 Uhr)

Für Familienfeste und Feiern aller Art liefern wir
Speisen, die auf Ihre Vorlieben und Wünsche

abgestimmt sind. Wir kochen mit frischen,
heimischen, entsprechend der Jahreszeit

angepassten Zutaten.
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Hier sind Sie gut vertreten:

ANWALTSKANZLEI
 Maria Zirnstein

Schrannstraße 2
in Thüngersheim
+49 9364 796 9904

rainzirnstein@outlook.com

§§
In Leinach in zentraler Lage zu verkaufen:

Wohnhaus, vermietet, auf 130 qm Grund 
und direkt daran anschließend 

landwirtschaftliches Anwesen, unbewohnt, 
369 qm Grundstücksfläche.

Tel.: 0152 26 89 87 71

Zuverlässige Haushaltshilfe
2 x wöchentlich in Arzthaushalt gesucht.
Tel. 09364 / 3669

Unsere Leistungen:

Reparaturen von Land- und
Baumaschinen

Wartung

TÜV-Vorbereitung

Verkauf von Teilen 
auf Anfrage

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

+49 1512 2261 400

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net@

Unsere Leistungen:

· Reparatur + Wartung von Land- und Baumaschinen

· Reparatur von PKW-Anhängern

· TÜV-Vorbereitung

· Instandsetzung + jährliche Wartung von Klein-/
  Gartengeräten

· Verkauf von Sonderkraftstoff en/Schmierstoff en

· Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör

Kontakt:
Marco Kleinschnitz

01512 2261 400

97274 Leinach

Landtechnik-Kleinschnitz@gmx.net

Seniorengerechte 1-Zi Whg. in Leinach, 
59,55 m², barrierefrei, Aufzug, EBK, Bad mit DU, 
BK, Abstellraum im EG, Stpl, Arzt & Möglichkeit 
zur Nutzung der Tagespflege im Haus, Einkaufs-
möglichkeit in unmittelbarer Nähe. 
Tel. 0170/7804047

mobil: 0171/26 31 983
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